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Diferenz Werte Auftritts-Stress-Skala vor und nach der Intervention - Erhöhung der Werte auf der 

positiven Skala (0= nicht vorhanden bis 6 = sehr stark vorhanden)

-1

-0,5

0

0,5

1

1,5

2

Diff Entschlossenheit Diff Freudige Erwartung Diff Spaß Diff Sicherheit 

M
it

te
lw

e
rt

Kontrollgruppe Intervention 1 wingwave + Intervention 2  wingwave pur

*

*

*

 * Differenz statistisch signifikant



5 

 

Generelles Lampenfieber bei Auftritten vor verschiedenen Gruppen - Verringerung des 

Lampenfiebers im Vergleich zwischen den Angaben vor und 4 Monate nach der Intervention 

(Lampenfieber-Skala von  0 = gar nicht vorhanden bis 6 = sehr stark vorhanden)
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Weiland, F., Rathschlag, M., & Klatt, S. (2021). Anxiety reduction and performance 

enhancement in schoolchildren through short-term coaching. Children, 8, 1102. 

     Link zur Studie: https://www.mdpi.com/2227-9067/8/12/1102 
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„Die Ergebnisse zeigen, dass die Sportler in der wingwave-Gruppe von den Coachings profitierten, da sich 
die signifikante Wahrnehmung ihrer Probleme signifikant verbesserte.“  
„Zum andern war die Verbesserungen der subjektiven Einschätzungen laut Eyetrackermessung mit einem 
Rückgang der “Catch-up” Sakkaden in einer visuellen Objektverfolgungsaufgabe verbunden.“ 
 
„Die Ergebnisse zeigen, dass die Sportler in der wingwave-Gruppe von den Coachings profitierten, da sich die 
signifikante Wahrnehmung ihrer Probleme signifikant verbesserte.“  
 

 
 
Zum andern war die Verbesserungen der subjektiven Einschätzungen laut Eyetrackermessung mit einem 
Rückgang der “Catch-up” Sakkaden in einer visuellen Objektverfolgungsaufgabe verbunden, die vor oder nach 
dem Coaching bzw. Bei dem Zuschauen bei einem Tennisspiel (Kontrollgruppe) durchgeführt wurde. Das heißt, 
dass hier auch nur eine Verbesserung bei der wingwave-Gruppe festgestellt werden konnte. Dabei gilt, je geringer 
die Anzahl dieser Sakkaden bei einer Blickverfolgungsaufgabe ist, desto flüssiger ist der Blick einzuschätzen 
 

 
 
 

https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpsyg.2023.1010063/full
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Weiland, F. P., Noël, B., & Klatt, S. (23. February 2023). Effects of wingwave® on athletes’wellbeing and fluidity of 

gaze. Frontiers in Psychology, S. 1-7. 
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Hinweis zwei signifikante Ergebnisse / Zitate Alexandra Nasse: 

„Ergebnis der durchschnittlichen Pulsfrequenz während körperlicher Aktivität: Die wingwave-Gruppe 
erreichte … einen signifikant geringeren Pulsfrequenzwert als die Klassik-Gruppe und die Gruppe ohne 
Musik.“ 
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Hier wurde die Wurfgeschwindigkeit bei unterschiedlichen Emotionen gemessen. Bei „Freude“ und „Wut“ war die 
Wurfgeschwindigkeit höher als bei „neutrales Emotionserleben“, „Angst“ und „Trauer“. Allerdings waren hier die 
Unterschiede nicht signifikant 
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Hinweis zwei signifikante Ergebnissse: / Zitat Dr. Marco Rathschlag 
 

Ergebnisse Promotion M. Rathschlag: Angst-Tests. 
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Hinweis zwei signifikante Ergebnisse (siehe auch Ergebnis-Grafik nächste Seite) / Zitat Dr. Marco 
Rathschlag: 
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Rathschlag, M., & Memmert, D. (2013). The influence of self-generated emotions on physical 

performance: An investigation of happiness, anger, anxiety, and sadness. Journal of Sport 

and Exercise Psychology, 35, 197-210. 

     Link zur Studie: https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/23535977/ 

  

Rathschlag, M. & Memmert, D. (2014). Reducing anxiety and enhancing physical performance 

by using an advanced version of EMDR: A pilot study. Brain and Behavior, 4, 348-355. 

     Link zur Studie: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4055185/ 
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Hinweis signifikantes Ergebnis: / Zitat Dr. Marco Rathschlag: 
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Hinweis signifikantes und nachhaltiges Ergebnis: Zitat Dr. Marco Rathschlag 
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Hinweis drei signifikante Ergebnissse: Zitat Vera Schellewald: 
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Versuchsreihe 1: Vor dem wingwave Coaching

12.01.2013 - 01.03.2013

15 Start 5 10 

Versuchsreihe 3: W iederholung 

c.a 2 Wochen nach der Intervention

15.03.2013 - 20. 03.2013

Versuchsreihe 1: Vor dem wingwave-Coaching

12.01.2013 - 01.03.2013

Versuchsreihe 2: N ach dem wingwave-

Test 2: Muskeltest bei 

der Aufgabe,  Handy 

klingelt 7 Mal



37 

 



38 

 

http://www.dshs-koeln.de/zentralbibliothek/


39 

 

 
 

 

https://doi.org/10.1007/s11553-020-00793-x


40 

 

 

 

https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs11553-020-00796-8 
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Im Rahmen seiner Bachelorarbeit, die von Sportpsychologe und Psychologe Frank Weiland betreut wurde, 
untersuchte Luca Marré den Einfluss der wingwave®-Methode auf die sportliche Leistung und die Zuversicht am 
konkreten Beispiel der Freiwurfsituation im Basketball – mit guten Ergebnissen: 
 
Hinweis drei signifikante Ergebnisse: / Zitate Luca Marré 
 

1. „Ein ca. einstündiges wingwave-Coaching kann die absolute Anzahl an Treffern beim Basketball-
Freiwurf bzw. die Trefferquote signifikant erhöhen.“ 

2. „Ein ca. einstündiges wingwave-Coaching kann die Wurfgenauigkeit beim Basketball-Freiwurf 
signifikant erhöhen.“ 

3. „Ein ca. einstündiges wingwave-Coaching kann die Zuversichtlichkeit vor dem Basketball-Freiwurf 
signifikant erhöhen.“ 
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Im Rahmen seiner Bachelorarbeit, die von Sportpsychologe und Psychologe Frank Weiland betreut wurde, 
untersuchte Nico Garziella den Einfluss von wingwave®-Musik und klassischer Musik auf die Wurfleistung in 
Basketball und Dart.   
 
Die Ergebnisse zeigen einen signifikanten Unterschied zwischen den Gruppen mit wingwave-Musik und 
klassischer Musik, die Wurfleistung der Gruppe mit wingwave-Musik war höher als die der Gruppe mit klassischer 
Musik. Zwischen der Gruppe wingwave-Musik und der Gruppe ohne Musik ließen sich keine signifikanten Effekte 
finden. Insgesamt kann über alle Gruppen eine Tendenz berichtet werden, dass die Wurfleistung nach dem Hören 
der wingwave-Musik etwas besser war als die der anderen Gruppen, und zwar um vier Punkte, was fast vier 
Prozent ausmachte. Eine zukünftige Studie mit einer größeren Gruppe wäre notwendig, um die Stabilität der 
Tendenz weiter zu untersuchen und zu prüfen.  
 
“Using the wingwave® Method of Aural Stimulations Through Music for 
Stress Reduction and Performance Improvement: An Exploratory Study” - Zeitschrift für Sportpsychologie, Vol. 29, 
No 2-3 
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